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L Gesetze und Verordnungen 

II. Von der Synode 

III. Verwaltungsanordnungen 

Richtlinien für die Verteilung kirchlicher Mittel 
aus dem Jugendpflegefonds 

Jugendpflegefonds der Landeskirche 

I. G e m d n ,d e p ·a u s c h a ·1 e : 

(1) Für die Jugendarbeit in. den Gemeinden werden 
vom Beirat des Juge.ndpfarr.amtes ·den Gemeinden be­
stimmte Beträge zugewiesen•. 

(2) Diese· Baiuschiale soll für folgende Maßnahmen 
verwandt werden: 
a) Ju:gendkreise, Gruppeniariheit, Veranistaltungen 
b) J ugendfreize.iten und Lager 
c) Liedgut unid Schri:ften 
d) Soziale und jugendpolitische Aufgaben 

(Nachwuchskurse, Jugendkonvent usw.) 
e) So.nstige Auf.giahen .und Ausg.a:ben 

(Erstattung von Auslagen der Jugendleiter usw.) 
Für · Kfa1idergottesidienst-, Konfirmanden- und Chor­
arbeit stehen im Etat der Gemeinden Mittel bereit. 

(3) Für die Entscheidung des Beirats sind folgende 
Gesichtspunkte maßg.eibend: 
a) Zahl der Jugendgruppen und -kreise 
b) Mitgliederzahl 
c) Umfang der Jugendartbeit im vergangenen Jahr 

(Zahl der Freizeiten, besondere Veranstaltungen) -
d) Form der Jugendarbeit (geschlossene Gruppen, 

offene Arbeit) · 
e) Planu1ngen für d<l!s betreffe·nde }ahr 
f) Situation der Gemeinde 

(4) Der schr.i:ftliche An.tra1g (Vordruck) ist bi•s 1. No­
vember für .das fol.geinde Rechnun1gsj.ahr an ·das · 
J ugendpfar.r1amt einzureichen. 

Be.i Nichte.inhahunig des T~rmins setzt de·r Beirat 
die Höhe der Pauschale von sich aus fest. 

(5) Der Beir.at ·enitscheidet über 1die Anträge bi\S· zum 
1. Januar. 

(6) Die Zahlun1g erfolgt durch die Kirchenhaupt­
kasse -direkt an ·die Gemeinden. 
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(7) Ober die Verwendung ,der Mittel in1 1den Ge­
meinden ·entscheidet das vom Kirchenvorstand damit 
be.a.uftr.agte Oiigan. Den ·einzelnen Gruppen könn1en 
Piauschbe•träge für laufende Aus,gaben zur Vedügung. 
gestellt weiiden. 

(8) über ,den· von der Kirchernhauptkiasse erha1l­
tenen Betrag ist nach Ablauf des Rechniungs.jahres mit 
Vordruckhis. zum 15. Februar mit dem. Juge1,1dpfarr-
amt a.bzurechne.n. . 
„ (9) Am Schluß deis Jahres. nkht verbrauchte Mittel 
sind zurückzuzahlen. 

II. Dispos.it.ion·sfonds: 

(1) Aus dem Dispositiomli:fonds werde:n zur Unter­
s:fJützung von Schwe.rpunkten 1der geme.intd'Hchen J u­
gendarbeit (siehe Pkt. 2 a-g) h?d in besonderen Fäl­
len 0siehe Pkt. 2 h) auf Antria:g Zuschüsse vom Beirat 
gewährt. 

(2) Für folgende Schwerpunkte· werden Zuschüsse 
gewährt: 

a) RÜstzeiten, Freizeiten, Lager: 
Zur Ergänzung :des Laindesjugerudpfanes, Zuschüsse 
zu W ochenendrüstzeiten., La.gern und Studienfahr­
ten, Anschaffung von Zeltla.gerausr.üs.tung. 

b) Offene Arbeit: 
Förderung .der Arbeit :an unor,g1anis.ie.rter J uigend, 
Anschaffung vo.n Mater.ial zur Freizeitgestaltung, 
Ver.anstaltung offener Abende, Werbung. 

c) Referenteng~bühren und Lehrmaterial: 
Diese Position ist begrenzt auf die Fachgebiete: 

„Erziehung zur Ehe und Eamilie'·' 
„Glaube und, Lehen 1der Kirche" 
„Staats.bürgerliche Bi1dung" 

Die Arbeit auf .ddesen Gebieten soH 1durch Fach­
referenten und Arnk.a:uf von Mate.iii1al gefördert 
we.ride.n. . 

d) Beschaffung von Filmen und Tonbändern: 
Zur GestaJtung der Jugendarbeit gelben die soge­

. nannten au.dio-visuellen Hilfsmittel ·dem Jugend­
leiter wertvolle Unterstützung. 
. Diese Positiö:n "fördert ebenfalls ·dias Aiasieihen von. , 
Filmen und T onbände.rn. 

e) Kurzfristige Dienste: 
Nach Einführung des. „Diakonischen Jahres" zeigt 
sä.eh,· idia:ß auch kurz.fr.ist~ge Einsätze in' Anstalten 
:und in der Gemeinde nötig sin:d. 

f) Das Jahresthema: 
Die Gemein1den sollen verstärkt im Rahmen ·die1ses 
Themas arbeiten, Freiiz·eiten veranstalten und Ma­
terial benutzen können. 

g) ,Teilnahme an Kursen und Konferenzen: 
Den Gemeinden soll die Entsendung haupt- und 
eh,rernamtl. Jugenidleite.r .zu Kursen und Kon,feren­
zen erleichtert werden. Gedacht ist an die Studien­
kurse der EJD, ·Besuch der Musischen Bildungs­
stätte, Singeleiter.1ehrgänge usw. 

h) Besondere Fälle: 
Maßnahmen, die unerw.artet einen Unterschuß er-. 

geben oder an•ders nicht finanziert wevden kön.n,,en. 
Ausgenommen sin1d: Anschaffungen von Inventar 
(Toniban1d- und· ·Fernseh:gieräte, Bücher, Eilmgeräte; 
Einrkhtungsgegen:stänide). Inventar ist in den Ge-
me:it11deetat einzuwerben. , , 
Auch für Kindergottesdienst-, Konfirmanden- und 
Chor.aribeit können keine ZU1Schüsse hieraus. ge­
währt werden. 
Für diese Avbeit stehen im Etat der Gemeinde 
Mittel bereit. 

(3) Allgemeine Bestimmungen 

a) Zuschüss.e können biis zu 7,5 °/o 1der, Ausgaiben ge-
währt werden. · 

b) Die Höhe ·des Zuschussies rkhtet sich nach der 
Zahl und der DringHchkeit der Anträge. 

c) Termin zur Antragstdlung ist für Ziff. 2 a-g zum 
1. Mai und 1. N ovemher; .für Zdff. 2 h können 
jederz.eit Anträge gesteUt werden. 

d) Der Beirat entscheidet 1m M.ai und im N ovemher 
über die Anträge. 

e) Die Mittel s1ind zweckgebunden .für idie· Jugend­
arbeit un.d stehen ausschließlich der Arbeit iri den 
Gemeinden zur Verfügung. 

f) Ein Zuschuß wird niur aufschviftlichen Antna:g ge­
währt. In der Begründung ides Antra1g.es. sind die 
Maßn;ahme, beso.nidere Ges-ichtspun1kte und die Not­
wendigkeit da:rz.ustellen. 
Dem .Antrag ist ein vorläufüger Fiinanzievun1gsplan 
mit evtl. Kostenvoranschlägen ibe.izufügen. 
Ebenfalls ist das Bank- oder Post·scheckkonto :der 
Gemeinde anzugeben. 

g) Alle Anträge sind, mit ,dem Sichtvermerk des Vor­
Siitz.enden des zuständigen Ki.rich.en1vors.tandes ver­
·sehen, an das J ugenidpforr.amt ein!zureichen. 
Für .die Positionen I und II sirud beim Jugend­
pfarramt erhältliche Vol'ldrucke zu veriwen:den. 

h) Das Ergebnis der Entscheidung des Behiates wiird 
folgen:den Person•en s.chniftl.ich mitgeteilt: 

1. dem J\.;n.trags.teller „ 

2. dem. Vorsitzenden. ctes Kirche.n1vors:tan1des 
3. dem Kirchenb.uchführer. 

i) Die Überweisung des Zuschusses erfolgt erst nach 
·der Durchführung un1d voHs.tänidigen Abrechnung 
·der Maßn·ahme. Sie erfolgt auf .das Bank- oder 
Poststhickkonto der jeweiligen Kirchengemeinde. 

k) Dde Zahlung von Vors~hüssen ist möglich. 

1) Die Abrechnung muß von einem venaintwo:rtlichen 
hauptamtlichen Jugendleiter der. Geme.in:de oqer 
ei·nem GHeod des Kirchenvorstanides •der Gemeinde 
gegengezeichnet sein. 

m) Die Belege S1in.d .für eine spätere Prüfung heim 
Antragsteller ;au(zubew.ahren. 

Die in GVM 1952, Nr. 6, Seite 48, ·veröffentlichten 
Richtlinien werden auf.gehoben. 

Hamburg den 10. April 1963 Das. Lan•des:kircheniamt 

(352) Dr. Bobrowski, Präsident 
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IV. Aus der kirchlichen Arbeit 

1. Theologische Prüfungen 

Vor dem Theolog;ischen Prüfungs:amt der Hambur­
gischen Landeskirche \haben .am 5. und 6. März 1963 
die nachstehend .aufgeführten Vikare unter dem Vor­
sitz von Bischof D Witte das zweite theologische 
Examen bestanden: 

Ernst Ulrich Beck 
Burghar1d Conr.aid 
W·alter Hi1debr·and.t 
Georg Laitenberger 
Rol1and Rößler 
Michael Schwieger 

· Das Thema der wissenschaftlichen Arbeit Lautete: 
„Darstellung und Beurtei1ung der the-oLoig.ischen und 
kybernetischen Motive in der neueren Literatur zur 
Reform des Gemeinidelehen1S." 
(204) 

Vor dem theologischen Pr.üfun.gsamt der Hamhtir­
gischen Landeskirche hahen .am 26. und 27. März 1963 
die nachstehend aufgeführten Kandidaten der Theolo­
gie unter dem V msitz von Bischof D Witte das erste 
theofo:gische Examen bestantde-n: 

a) Di·etfried Gewalt 
b) Martin Hennig 
c) Peter Kriz 
d) Christian Kühn 
e) Hans-Karl Lange 
f) Sigrid Runkel 
.g) P.a.ul Schulz 
h) \\!iilfr.ied Starck 

Das Thema der wissenschaftlichen Arbeit lautete für 
die unter a-e genannten Kandidaten: · 
„Das Verständnis des Meßopfers in der :gegenwär­
tigen kath01lischen Theolog1ie (Dlach dem 2. Welt­
krie.g)"; 

für 1die unter f-h genannten Kand~date\n.: 
„Das Verständnis des Fegef.euers in der 1gege.nw'ä-rti­
gen katholischen Theologie (nach 1dem 2. Wel11kri.eg)". 
(205) 

2. Diakonenprüfungen 

In der Diakonenansta'1t des R1auhen Hauses. haben 
am 27. Februar 1963 uniter ·1dem Vorsitz von Bisicho·f 
D Witte die Hilfsdiakone . 

Han1s-J ür,gen Bahr 
Hans-Jürgen Buczko 
Peter Godber.sen 
Bruno Goerke 
Kl·a us Ha tj e 
Si·egfried Heidler . 
Hans-Joachim Khchhefer 
Manfred Latzke · 
Rolf Lopau · 
Gerhard Müller 

Gerhard Pirwitz 
Erhard Schüb el 
Claus Thi1bout 

die Diakonen:prüfung bestanden. 
(235) 

3. Kir~hliche Verwaltungsprüfungen 

Unter dem Vorsitz von Präsiident Dr. Bohrowski 
haben vor ·dem Prüfungsausschuß .für den. kirchlichen 
V erwahungsdienst am 12. März 1963- .die Di1akone 

Hans-Jürgen Baihr 
Ha.ns-J ür:gen Buczko 
Peter Godbersen 
Bruno Goerke · 
Hans-} oachim Kirchhefer 
Manfred Latzke 
Rolf Loprau 
Gerhard Müller 
Erhard Sehübel 
Cl1a.us Thibout 

die zweite kirchliche Verwaltungsprüfung bestanden. 
(1521, 235) 

4. Große (A-) Prüfung für Kantoren und Organisten 

Unter dem Vorsitz des Direktoris. der Staiatlichen 
Hochschule für Musik in Hamburg haben am 27. Fe­
bruar 1963 die Große (A-) Prüfung für Kantoren und 
Organisten bestanden.: 

(307) 

Karl-Friedrich EUinghaus 
Ekkehiar.d Richter 
Heinrich Stolte 

5. Ordination von Hilfspredigern 

Am Sonntag Palmarum, 7. April 1%3, wurden von · 
Bischof D Witte im Hauptgottesdienist ·der Haupt:. 
kJ.rche St. Petri die HHfs:prediger 

Ernst Ulrich Beck 
Burghard Conrad 
Wialter Hildebrandt 
Geor.g Laitenberiger 
Roland Rößler. 
Michael Schwieger 

ordiniert. 

Bischo·f D W.itte legte seiiner Ordinatiionsansprache · 
Joh. 12, Vers 1-8, zugrunde. 
(204) 

6. Einweihung der Martin„Luther-Kirche 

Am Sonntag Rep:üniscere, 10. März. 1963, ~ur.de die 
neuerhaute Martin-Luther-Kirche in .Alsteridorf von 
Bischof D Witte geweiht und ihrer Bestimmung über-
geben. · 
(510) 
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V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

In ·der Evanigelisch-lutherischen Ki·rchenigemeinde 
Hamburg-Nol.'ld-Barmbek ist .a!b 1. Apr.H 1963 eine 
Pfarrstelle durch Gemeindewahl zu ibesietzein. Die 
große Gemeinde hat 5 Pfarrbe.zi!.ke, 2 Predigtstätten, 
2 Gemeindehäuser, Schwesternstation .und Kinder­
tag•esheim. Weiterer Kirch- und Pastor:atsha.u ist in 
Planung. Das Pfarramt wivd unterstützt durch 2 Dia- . 
kione, 2 Gem.eindehelf.erinnen und 2 Gemeinde­
schwestern. 

Gesucht wird ein Pastor mittleren oder jüngeren 
Alters· mit Amtserfahrung, 1der a.uch Jugen1darbeit zu 
übernehmen bereit ist. 

Pfarrwohnung (Zentr.alheizung) im ·Gemeindehaus 
ist vorhanden. Bewerbungen mit handgeschriebenem 
Lehens.liauf und den üblichen Unterlagen werden bis 
zum 30. Jun.i 196J ,an den Kirchenvo.rs.tand der 'Kir­
che:n1gemeinde Nord-Barmbek, z. Hd. von P.a,stor 
Muimss:e-n, Hamburg 33, Tieloh 24, (&uf 61 60 79) er­
beten. 
(202) 

Die K.antorenstelle· (B-Stelle) an ·der St. Gertrud.: 
kirche zu Ham.burg-Hohenfe1de -ist spätestens zum 
1. November 1963 zu besetzen. In Frage kommen Be­
werber, die das Zeugnis der Mittleren (B-) Prüfung 
nachweisen können. Besonder·er Wert wird gelegt auf 
ein posit~ves Verhältnis zum Gemeinde-leben. 

Es handelt sich um eine aufgeschlossene Gemeinde, 
die :gute Vor.auis:setzun:g für den Aufha.u eins Chores 
bietet. 

Die· Anstellung richtet &ich nach .dem Gesetz über 
die Anstellungsverhältnisse der Kirchenmusiker in der 
Hambur.gischen Landeskirche vom 17. Juni 1939 in der 
Fass1Ung vom 1. Aiug.ust 1946; die Besoldung nach der 
K!Lasse 3 ·der Vergütungsordnung für Kirchenmusiker 
i1n der F1assung vom 19. De•zemlher 1957. 

Be.wer.bungen .mit haillidgeschrieiben:em Leibensfauf, 
Biltd und Zeugnis1ahschri:ften ·Siinrd bi8 zum 15. J.uH 1963 
an den Kirchenvorstand 1der Kirchengemeinde St. 
Gertriud zU: Händen .des Vors.itzers P·a·stor Gerih. 
Scha:de, Hamburg 22, Immenho1f 8, einzureichen. 
(23·1) 

2. Wahlen, Berufungen und Einführunge.n 

Der Kirchenvorstand 1der Kirchengemeinde Neuen­
gamme wählte .am 20. Febr.uar 1%3 auf Gr1Und § 3 
Abs. 5 des Gesetzes über die Besetzung von Pfarr­
stellen vom 18. Juni 1959 Hilfsprediger Hans Gerdts 
Zium Pastor ·der Kirchengemeinde Neue111gamme. 

Der Kirchenrat hat P.astor Geridts mit Wirkung vom 
15. März 1%3 in dieses Amt berufen. 

Pastor Gerdts wurde am Sonntag Juid~ka, 3·1. März 
1963, durch Bischof D Witte in sein Amt eingeführt. 

Bischof D W:itte _ le,gte seineT fünifiilhrunigs.ansprache 
Hehr. 4, Vers 15, zugruride. Pastor Gerdts predigte 
üher 2. Mos.e 32, Vers. 15-20; 30-34. 
(202). 

Der Kirchenvorstand der Kir·chengemeinde St. 
Andreas wählte am 22. März 1963 aiuf Grund§ 3 Abs. 
5 1des Gesetzes über -die Besetzung von Pfarrstellen 
vom 18. Juni 1959 Hi.Lfsprediger Dierk Blohm zum 
P.astor ·der Kirchen:gemei.nde St. Andreas.. 
D~r Kirchenrat hat p.~st~r Blohm mit Wirkung vom 

1. April 1963 1n •dies.es Amt :berufen. 
Pastor . Bfohm wurde am Ostermontag, 15. April 

1963, durch Bischof D Wdtte in sein Amt eingeführt. 
füschof D Witte legte seiner Einf.ührun1gs•an1Sprache 

Luk. 24, Vers 30-35, zugrunde. P.astnr Bfohm pre­
digte frber Luk. 24, Vers 36-49. 
(202) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemei.nde St. M.i-. 
chaelis wählte .am 26. F.ebr.uar 1%3 auf Grund § 3 
Ahs. 5 ·des Gesetzes üibe·r die Besdzung von Pfarr­
stellen vom 18. Juni. 1959: Hilfsprediger Adolf Get1her 
zum Pastor -der Kirchengemeinde St. Michaelis. Der 
Kirchenr.at hat Pastor G.reber mit Wirkurug vom 
1. April 1963 in diese•s Amt berufen. 

Pastor Gerber wurde am Sonntag Quas1imodogeniti, 
21. April 1963, durch Hauptpiastor D Harms in se.in 
Amt ei~geführt. 

Hauptpastor D Harms leigte seiner Einführungs­
anspr.ache J es. 28, Vers 16, zugrunde. Pastor Gerber 
predigte über Joh. 21, Vers 1~14. 
(202) 

Der Kiirchenvorstanid -der Kirchengemeinde Nord­
Barm.hek wählte .am 22. Feibrua·r 1963 •<mf Grunid § 3 
Ahs. 5 -des Gesetzes über .die Besetzung von P.farr­
steU.eri vom 18. Juni 1959 Hilfsprediger Reinhard 
Hühner zum Pastor der Kirchengemeinde Norid­
Barmbek. 

Der Kirchenrat hat Pastor Hühner mi.t Wirkung 
vom 15. März 1963 in 'dieses Amt :berufen. 
(202) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. An· 
nen wählte :am 27. Februar 1963 .auf Gmn1d. § 3 Abs. 5 
des Gesetzes iiber idJe Be:setzun1g von Pfarrstellen vom 
18. Juni 1959 Hilfsprediger Hartmut Lüders zum 
Pastor der Kirchengemeiri~e St. Annen~ 

Der Kirchenrat hat P·astor Lüders mit W:irkulllg vom 
15. März 1%3 in dieses Amt berufen. 
(202) 

Gemäß Beschluß des Kirchenrats vom 28. J.aniuar 
1%3 Jst Pastor J oachi.m Ziegenrücker ~ms Kieil .auf 
Grund § 8 .des Gesetzes über ·die Besetzung von 
Pfarrstellen vom 18. Juni 1959 mit Wirkung vom 
1. Mai 1963 in das Amt <lies Leiters der Evangelischen 
Akademie der Hamhurgischen Landeiskirche berufen 
worden. 
(202) 

Der Kirchenvorstand ·der .Ki.rchen:geme1i.nide St. 
Andreas hat in seiner SitZung vom 14. September 1%2 
den Dfa<kon Herbert Nusche aus Bremen; z•uim Kir­
chenbuchführer .gewählt. 



Das Landeskirchenamt ih.at Kirchenbuchführer 
Nusche zum 1. April 1963 in ·ein Kiirchenhe.amtenver­
hältnis auf Lebenszeit her.ufon. 
(234) 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 

Hauptpastor Dr. Ha.ns Heinrich Harms, Kirchen­
gemeinde· St. Michaelis, ·i:st von .de·r Tiheologiis.ch.en Fa­
kultät der Geo.rg-August U n:i,versität Göttingen die 
Wür,de · ein1es· Doktors ·der Theofogie ehrenhaliber ver­
liehen wor:den. 
(203) 

Der Kirchenrat hat 1i.n. seine.r Sitzung vom 1. April 
1963 ernannt 
a) zu Hilf'S'predi1gern: 

m:i.t Wirkung vom 7 . .Apr.il 1963 
Vtkar Ernst Ulr.ich Beck 
Vikar Burgharid Conr.ad 
Vikar Walter HHdebran;dt 
Vikar Georg LaJtenberger 
Vikar Roland Röß1er 
Vikar Michael Schwieger 

b) a.uf ihren Antrag zti Vikaren: 
mit Wirkung vom 16. April 1963 
cand.· theol. Martin Hennig 
cand. theol. Peter Kriz 
cand. theol. Chr1is.ti.an Kühn 
canid. theol. Hans-Karl Lange 
canid. theol. Paul Schulz 

zur Lehrvikariin: 
cand. theol. Sigdid Runkel 

(204, 205) 

Der Kirchenrat hat i.n. sieiner Sitzung vom 1. April 
1963 zur Di.enstleistung zugewiesen: 

HiHspre.diger Emst Ulrich Beck 
,der T.imorhe.us.ge:meinde-Horn 

Hilfsprediger Bur.ghard Conraid 
der Kircheng.eme.inde St. Stephanus 

Hilifs.pr.ediger Walter Hildebrandt 
der Kiirchen.g.eme.inde Ans:ga.r-Langenhorn 

Hilfsprediger Geor.g La.iteniberger 
der Kirchengemeinde N ord-Barmbek 

HiHsprediger Roland Rößler 
der Kirchen.gem~inde Christuskirche-Eimsbüttel 

Hilfsprediger. Michael Schwieger 
der Dreifaltigke.its.gemei.nde-Hamm · 

(204) 

Der Kirchenrat hat a1uf Grund der Ordnung für 
Hilfsprediger vom 9. J.anu:ar 1958 mit Wirkung vom 
16. A.prJl 1963 fol,gende Versetz-µn1gen vorge~ommen: 

Hilfsprediger Rei.nhold Becker, Kirchen.gemeinde 
·St. Lukas-Fuhlslbüttel, 

:in die Kirchengemeinde W,est-Barmbek 
Hilfsprediger N orhert Sor;genfrey, Matthäüsge­
mein1de-W.interhwde, 

in die J(apem:i:aumgemeii.nde-Horn 
Hilifspr.ed.ige,r Ernst-Dieter Vogt, T.imotheusge­
meinde-Horn, · 

in die Gemeinde der Beth1eh~kirche · 
(204) 
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Gemäß Beschl;uß ·des Landeskirchenamtes vom 
21. Mär.z 1963 s1inid auf Gr.und § 6 des Diiakonen­
gesetz·es vom 3. Juli 1958 die niachstehend aufgeifUihr­
ten Diakone mit Wirkung vom 1. April 1963 zu·r Ein-

. arlheitung in ihren Dienst zugewiesen WO!l'\den: 
Harns-Jürgen .ßahr 

der Kirch\en1gemeinde Bergedorf · 
Hanis-Jü~gen Buczko 

der Kirchengemeinde Alt-Bavmbek 
Kl1aus Hatje 

der Kirchengemeinde N ord-Langenhorn 
Hans-} oachim Kirchhe.fer 

der Ki.rchen,gemeinde St. J ohann1is-Harvestehude 
Manfred Latzke 

der Kirchengemeinde S.t. Mar.ien zu H.aimburg­
Fuhls.b ü ttel 

Rolf Lopau 
·der Kirchengemeiinde St. J acohi 

.. Claus Thibout 
.der Kirchengemeinde St. Georg 

(235) 

Der Kirchenvorstand der I<irchengemeiinde der Mar­
tinskirche in Cuxhaven-Ritzebiittel hat die ireie Ge­
me.indehelferinnensteUe mi.t .der Gemeindhe:Herin Ur­
sula Baxalary besetzt. 

Das Landeskirchenamt hat die Anstellung mJt Wir­
kung vom 16. März 1963 genehmigt. 
(235) 

Das Landeskirchenamt hat .in seiner Sitzung. vom 
21. März 1963 .den Diakon Fr.ieidhdm Ochs .mit Wir­
kun,g vom 1. Mai 1%3 a;us seiner Tätigkdt im Kir­
chenkreis Bengedorf ahber.uf.en1 und .in die neiUgegrün­
dete Diakonenstelle der Kirchengemeinde St. Andreas 
v·ersetzt. 
(235) 

4. Zuweisung von Lehrvikaren 

Es wurden zur Ausbilidun,g zugew.iiesen: 
·Martin HennJg 

zu ßastor W eigt, Kirchengemeinde St. Gertrud 
Peter Kri.z 

zu Pastor Meder, Christophorusgemeinde 
H ummelsbüttel 

Hans-Karl Lange 
zu Pasto·r Lindemann, Kirchengemei,nde 
Ohlsdorf 

Paul Schulz 
zu Pastor Dr. Schmidt, Kirchengemeinde der 
Apostelkirche 

Christian Kühn 
dem Internat des Johanniter-Ordens in 

Hemmelmark 
Sigrid Runkel 

zu Pastor J ensen, Alsterdorf er Anstalten 
(205) 

5. Dienstbeendigun~en, Beurlaubungen 

Pasitor P.aul Kreye, Dreiifahigkeitsigeme~nid~ Hamm, 
ist. auf Gnund § 10 Abs. 3 des Kirchlichen .Rwhe:stands­
gesetzes vom 10. März 1928 in· der. Fassung vom 
30. Mai 1960 mit- Ablauf des 31. März- 1%3 in, den 
Ruhestand .getreten. 
(202) 
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Gemäß Beschluß des Kirchenrats vom 10. Dez·em­
her 1962 ist Pastor Otfried Re1i.nke, Kirchengemeirnde 
N or1d.-.Barmbek, mit W.i-rkung vom 1. April 1963 für 
den Dienst im Bereich 1der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Ita1ien .auf die Dauer von 6 Jahren aus dem 
hamburg.is.chen Kirchendienst be.urfau:bt worden. 
(203) 

Die bis zum 1. April 1963 für den Dienst in der 
Arbeitsgemeinscha:ft der Evangelischen Jugend 
Deutschlands in Stuttgart ·erfolgte Beurl:auibung von 
Pastor Heil1iz-Georg Binder ist ;gemäß Beschluß des 
Kirchenrats vom 25. März 1963 bis zum 31. März 1965 
verlängert worden. 
(202) 

Gemäß Beschlu,ß .des Kirchenrats vom 3. Dezem:her 
1962 ist Hilifspred.iger Dr. Jürgen Becker mit Wir­
kung vorn 1. Mai 1963 aill'f die Dauer von 2 Jahren 
aus dem Dienst der Hambur.g.i·schen Landeskirche be­
urfaubt wor:den, um a.ls Assistent in der Theologischen 
Fakultät der Un.ive'rs1ität Heidelberg tätig zu sein. 
(204) 

Gemäß Beschluß ,des La:ndeskirchenamtes vom 
28. März 1963 ist di·e für den ökumeniischen Dienst in 
Keny,a ausgesp-rochen.e Beurlaubung ide~ Gemeinde­
helferin Hiilideg.ard Seidel, Kate·chetisches Amt, bis zurm 
30. Septeimb er 1964 verlängert worden. 
(235) 

Aus derin Dienst .der Haimburgischen Landeskirche 
sind auf füren An.trag ausgeschieden: 

Gemein.deheHerin HHdeg.ard Sachs, Kirchen­
gemeinde der Martinskirche in Cuxhaven-Ritze­
büttel, 

mit Abl.a.u.f des 30. November 1962 
Gemeiindehelferin Ede1Lgard. Butterweck, Kirchen­
gemeinde St. J ohannis-Eppendorf, 

mit Ablauf ·des 31. März 1963 
Kirchenmusikerin Veronika Br.ackert, FlußschiHer-
ge.me:in.de, . . . 

mit Ablauf 1des 28. Februar 1%3 
(231, 235) 

6. Todesfälle 

In einem Zeitraum von 4 Monaten verlo.r unsere 
Ham.burgiische Landeskirche 4 Amtsbr:üider, deren 
Dienst i1hre Gemeinden schwer entb.ehren werden. 

Während die Pasto.ren S.chwar-z l.l11Jd Rahe· nach 
e1inem l.anigen Kr.anken:lager, .an dem immer wieder 
banges Hoffen und gefaßte Bereitschaft miteinander 
wechs.elten, heimgingen, wurden .die Pastoren Borchert 
und Dr. Kohlenberger ganz plötzlich aus diesem 
Leben abberufen. 

Pastor E r n s t S c h w a r z wur.de, nachdem er zum 
1. November 1955 zum Pastor an der Paul-Gerhardt­
Kirche in Nord-Win.terhude berufen war, v~n Ober­
kirchenr.at D Dr. Herntl"ich in. der Vertr.etung des da­
maligen Landesbischo~fs D KnoHe am 13. November 
1955 unter dem Wort aus dem 2. Kor.inther-Brief, Kap. 
5, Vers 10, „Denn wir müssen alle oiffenihar werden 
vor dem Richtstuhl Christi, auf daß ein jeglicher 

empfange, nach ·dem er gehandelt ·hat bei Le.ibes1leben, 
es sei ·g;ut oder böse" in sein Amt eingeführt. Pastor 
Schwarz kam aus der Geme.inide Daig.ebüll, 1die er vom 
Frühjahr 1947 an bis zu seiner Wahl nach Hamhur.g 
verwahet hatte. Als ge:bo.rn.ener Pommer hatte er seine 
beiden theolo.giischen Pr.üfungen in Stettin gemacht 
und sein Vikar.i.at in den Zülilchoiwer Ansta'1ten und 
im Pred.igersemin:ar Stettin aihso1viert; .er war dann 
na·ch seiner Ordination zuerst Hilfsprediiger in Zettin 
und später Pastor in Hindenburg, Krs. N augart, und 
in Barnimskunow, b.is er z,um Kuiegsdienst ·einberufen 
wunde. Mit seiner Familie aber konnte er in seine 
pommersche Heimat nicht zurückkehr,en und über­
nahm darum zunächst in ·der Sch1esw1i1g-Holste.inischen 
Landeskirche Vertretungen, bis ·er nach einem Beschäf­
tigungs.auftrag in Dagebüll .g.ewählt wiurde .. Schon 2 
Jahre n.a.ch sein.er ühers:iedil.ung nach Hamburg er­
krankte er schwer und mußte operiert werden. Seine 
Ho.ffnung, ganz wieder gesund zu sein und noch lainige 
Zeit in seiner Gemeinid.e Dienst tun zu können, hat 
s-ich n.ich t erfü.11 t. 

Im Traiuergottesdienst predigte Seniior Dr. Wöllber 
nach Römer 8 über die große Liehe Gottes, von der 
uns nichts scheiden kann. 

Pastor B r u n o B o r c h e r t ist nicht einmal eii.n 
voHes Jahr in unserer Hamburg.ischen Landeskirche 
gewesen. Nachdem er ,am 27. Apri:l des vergangenen 
Jahres vom Kiirchenvorstand St. St:e;phanus gewählt 
und vom Kirchenrat zum 15. Mai 1%2 bemfen wur.de, 
führte Bis.chof D Wiitte ihn unter dem Wort „Seid 
ihr nun mit Chr.isto ·auferstanden, so siuchet, was dro­
ben .ist, da Christus iist, sitzend zu ider Rechten Gottes. 
Trachtet nach dem, was droben ist, nicht nach dem, 
was auf Erden ist" (KoL 3, 1 u. 2) am Himme1lfahrts­
tage des gleichen J ah.res ein und segnete ihn mit dem 
gleichem Wort im Abschiedsgottesdienst wenige Mo­
nate da.rauf aus. 

Im Alter von 56 Jahren wurde Pastor Borchert 
heimgeru.fen. Er stammte aus Os.tpre1uß.en unid wurde 
nach bestandenem 2.theologischen Examen in Königs­
berg zum Wehrdienst einberufen. Während des 
Krieges noch in Königsberg ordiniiert, konnte er nicht 
in seine Heimatkirche zurückkehren. Nach verschie­
denen Dienstaufträgen in der Schliesw.ig-Holsteini­
schen Landeskirche wurde er dann Pastor in Läg.er­
dorif bei Itzehoe. Es w:ar sie.in Wunsch, in einer Groß­
stadtgemeinde als Pastor wirken zu dürfen. 

Pastor H ein z Rahe wurde im Ailter von 51 J ah­
ren am 17. März d. J. von e.inem schwer.en Lei1den er­
löst. Er hat se.ine theologischen Examia ini der H.anno­
verschen Landeskirche ahge1egt und wuride im Jahre 
1938 in Falilingbostel ordiniert. Von Heiligenidor.f aus, 
wo ·er Pastor .gewesen war, bewarb er sich um die 
Pfarrstelle an St. Thomas/Rotihenhur1gsort, wo sein 
1945 gefallener Schwager Dr. Emst J oa.ch:im Hahn 
seine Amtstätigkeit begonnen hatte. Oberkirchenrat 
Hauptpastor Drechsller führte ihn .am H. August 1957 
in sein Amt ein. Seiner Rothenburgsorter Gemeinde 
und .der Mission in Herm.annsburg, wo er das Pre­
di!gerseminar besucht hat, gehörte Zeit seines Lebens 
se.in Herz. Im Abschiedsgottes.dienst wurde das in 
Verbindung mit ·der Preidiigt von Bisch:o:f D Witte über 
Römer 8, 26 („Des·gleichen .auch der Geist hilft unserer 



Schwachheit auf. Denn wir wissen nicht, was wir 
beten sollen, wie s!ich's gebührt: sondern der Geist 
se:libst vertritt uns aufs beste mit un.ausspre·chlichem 
Seufzen") voller Dank be:zeugt .. 

Pastor D r . R u -d o 1 f K o h 11 e ,n b ·e r .g e r starb 
bald nach Vo1lendung seines 65. Leihemsj.aihres, nach­
dem er •seinen 40jähr.igen Ordinationsgedenktag noch 
hatte hegehen können. Die letzten 6 Jiahre seines 
Amtslehens gehörten dem Dienst .im Bezirk der Na'." 
than.ael-Kirche in der Martins1gemeinde Horn. In der 
Horner Marsch fand Pastor Kohlenber.ger Menschen, 
denen er Seelsorger •Se.in konnte. 

Se.in Amtsweg hatte ihn aus der Bayrischen Landes­
kirche naich Hamburg .geführt, nachdem er am 16. No­
vemiher 1933 an die Gnadenkirche in St. PaiuH ge­
wählt worden war. Seine Ein:führu.ng vollzog am 
14. J an.uar 1934 ,der dam:a:Hge Oberkirchenrat und spä­
tere Bischof Tügel. 

Pastor Dr. Kohle.nber1ger hat ·in ,den Jahren nach 
dem Kriege als Pastor 1seinen Dienst :in der Lager- und 
'Bunkerse:els.orge getan, bis er in die .neugegründete 
Pfarrstelile in Horn ber.ufen. wurde. In dieses Amt 
hat ihn Lanidesbischo:f D Dr. Herntr.ich am 14. Apri;l 
1957 ed.ngeführt. Den Abschiedsgottesdienst für „den 
Heimgegangenen hielt Bischof D W.itte am 29. April 
in der Nath.anael-Kirche über ·das Losungswort des 
T.aiges Jesaja 30, 18 „Darum harret der Herr, daß er 
euch gnädig sei, und hat sich aufgemacht, daß .er sich 
euer erbarme; denn der Herr ist ein Gott des Ge­
richts. Wohl allen, die sein harren!" Unter diesem 
Wort z.e.ichn.ete der Bis.chof den sch.icksa1lsschweren 
Lebensweg des Heimge;gangenen. P.aistor Koh:lenber­
ger, der .einmal die Erfahrung .ides Glaubens in dem 
·s.atz zusammenfaßte „ Ghr.iistentum ist Ostern - das 
Kveuz eingeschlossen", hat den letzten Gottesdienst in 
seiner Nathanael-Kirche· z,u Ostern .gehalten. So hat 
er bis zuletzt ·den Gekreuzigten und Auf erstandenen 
verkündigt. · 

Am 27. März ·star:b nach kurzer schwerer Kr.ankheit 
im :A1ter von 69 Jahren Superintendent '.Bernhard 
H e i n r i c h F o r c k. Seit dem 31. Juli 1950 hatte er 
das· Amt des Superintendenten im Kir1che11kreis Luk­
kenwa!1de, Bezirk Potsdam, und gehörte durch Wahl 
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der ProV1inzialsynode, z-eitweise auch der Kirchenlei­
tung von Ber:l.in-Brandenhurg a:n. Pastor Bernhard­
Heinr.ich Forck w.ar damals, nachdem .er 26 Jahre im 
Pfarrdienst uns·erer Hamburgischen Larudeskirche .g·e­
standen hatte, einer Berufung in die Berlin-Branden­
burgische Kirche gefolgt. 

Im Jahre 1924 zum Bundeswart .im Norddeutschen 
Männer- und Jünglingsbund aus seinem Gemeinde­
pfarramt in Hmenau/ThU.rfr1gieri nach H.amhu~g beru­
fen,· wuride er schon haM zum Pastor .in Hamm und 
Horn 1gewählt und am 14. November 1926 durch Se­
nior D. Stage .in sein ·erstes hambur.gis.ches Gemeinde­
pfarramt eingeführt. Damit begann ·ein außerordent­
lich intensiver Dienst allif vie:len. kirchlichen Gebieten. 
In ·der Gemeinde und über ihre Grenzen hinaus galt 
P.astor F orck als eili ·peg<l!pter Prediger unid fähiger 
Organisator. Theologisch wohl besonders durch die 
Studien .in Rostock, Göttingen und Tühirugen geprägt 
und in maßgehender .f.ühreruder Stelle 1der Bekennen­
den Kirche, gehörte er dem Bruderr.at an und war Mit­
arheiter in der Bekenntnisgemeimschaift unserer· Ham­
bur.gischen Kirche. Vo~Ülbergehend wq,r er ~erater und 
Mitarbeiter unseres heimgegangenen Bischo1fs S.chöffel 
und wurde in der l. Sitzung der nach. dem ·letzten 
Kriege neu konstituierten Lan:dessynode .am 19. De­
zember 1945 mit großem Vertrauen zu .ihrem V.ize­
präsi1denten gewählt." In .dies.em Amt hat er in Ver­
tretung des schwer ·erkrankten Präs.identen der Lan- · 
dessynode, Dr. PinckerneUe, manche ihr.er Sitzu:µgen 
geleitet. 

So sehr Pastor Forck Fragen der Verfassung, Ver­
waltung und Politik im Raum der Kirche interessier­
ten, gehörte sein Herz 1doch immer wieder zuerst der 
Seelsorge an den Gliedern seiner Gemeinde und der 
Sor.ge um Werke und Anstalten der Kirche. Sein 
Name bleibt mit dem Abendroth-Haus, besonders 
aiber mit der Geschichte der Stiftung „Evanigeliisches 
Kr:ankenhaius Bethesda" v.er.hunden. 

In der St. J ohanniskirche zu Luckenwalde fand sich 
eine sehr :große Trauergemeinde zusammen, die am 
2. April von ihrem Seeilsorger .Abschied nahm. Mit 
ihr versammelten sich Vertreter des Staates und der 
Kirche an .dem Sar.ge des He.imgegan1gen1en, dem Pro­
fessor Dr. Vogel die Abschiedspr.edigt über Römer 
4, 25 hi eilt. 

D 
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1. Kollektenzusammenstellung für ·das Kalenderjahr 1962 

Gemeinde 

1. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri 
2. St. Nikolai 
3. St. Katharinen 
4. St. Jacobi' . 
5. St. Michaelis 
6. St. ·Pauli•Sild 
7. St. Pauli•Nord 
8. St. Georg • 
9. Finkenwerder 

10. Moorburg 

II. Westkreis 
11. Christu~kirche-Eimsbüttel 
12. Bethlehemkirche 
13. Apostelkirche • .• 
14. St. Stephanus • . • • 
15. St. Johannis-Harvestehude 
16. St. Andr_eas . 
17. St. Markus-Hoheluft 

III. Nordkreis 
18. St. Johannis-Eppendorf 
19. St. Martinus-Eppendorf 
20. Groß•Borstel . . . • 
21. Matthäusgem.-Winterhude 
22. Epiphaniengemeinde . . • 
23. PaulGerhardtGem. Winterh. 
24. Alsterdorf· 
25. Ohlsdorf . . . 
26. Fuhlsbüttel St. Lukas 
27. Fuhlsbüttel St. Marien 
28. Hummelsbüttel 
29. Klein•Borstel . 
30. Ansgar-Langenhorn 
31. Nord-Langenhorn 

IV. Ostkreis 
32. St. Gertrud 
33. Uhlenhorst . . . 
34. Eilbek•Friedenskirche • 
35. Eilbek•Versohnungskirche 
36. Alt•Barmbek , • • 
37. West•Barmbek 
38. Nord•Barmbek 
39. St. Gabriel 
40. Dulsberg 

V. Sj.idkre1s 
41. Borgfelde 
42. St. Annen . . . . 
43. I>reifaltigkeitsgem.-Hamm 
44. Paulusgemeinde 
45. Süd•Hamm . . . . . 
46. Martinsgemeinde Horn . 
47. Philippusgemeinde Horn 
48. Kapernaumgemeinde Horn 
49. Timotheusgemeinde Horn 
50. St. Thomas . • • . 
51. Veddel 

VI. Kreis Bergedorf 
52. ßergedorf . . . • 
53. Geesthacht.St. Salvatoris 
54~ Geesthacht.St. Petri 
55. Altengamme 
56. Kirchwerder 
57. Neuengamme 
58. Curslack 
59. Allermöhe . • 
60. Billwerder a.d.B. 
61. N ettelnburg 
62. Moorfleet . 
63. Ochsenwerder 

VII. Kreis Cuxhaven 
64. Ritzebüttel • • . • 
65. Gnadenkirchc Cuxhaven 
.66. Groden . 
67. Döse . . : 

Sahlenburg . 
68. St • .f'etri•Cuxhaven 

VIII. Sonstige Gemeinden, 
· Kapellen und Anstalten 

(361) 

69. Flußschiffergemeinde . 
70. Seemannsmission . . . . 
71. Flüchtlingslag. Finkenwerder 
72. Schröderstift . . . • . 
73. Krankenhaus St.Georg 
74. Krankenhaus Eilbek u. M.:irien 
75. Krankenhaus Barmbck . 
76. Krankenhaus Heidberg . 
77. Krankenhaus Ochsenzoll 
78". Krankenhaus Eppendorf 
79. Krankenhaus Geesthacht . 
80. Krankenhaus Edmundsthal . 
81. Amalie-Sieveking-Haus 

Gesamtkirchl. Kollekten 
einschl. des etwa der 

Gemeinde verbleibenden 
Anteiles für die 
Kirchengemeinde 

DM 
1515!),50 
13108.110 
10942.69 

8309.21 
16182.­

l'i74.99 
2479.29 
5879.08 
2996.99 

790.18 

3803.-
3248.68 
4949.7.9 
1581.87 
7405.85 
8786.-
5385.22 

16118.23 
6707 .80 
.67711.22 
7555.45 
5418.24 
8248 59 
3959.20 
4583.31 
7441.10 
4821.32 
4832.67 
4738.97 
7179.87 
3«594.37 

6629 80 
7545.06 
5661.-

12797 .82 
3384. 35 
3249.38 
8431.05 
3945;32 
3696.25 

3457.42 
599.13 

7503. 70 
6102.09 
3051.47 
3984.66 
3166. 72 
3355.86 
2641.25 
1965. 91 
2084.56 

13631 38 
4017.41 
1728. 22 
1807.93 
223ii.05 
1747.38 
1359.37 
1245.86 
823.25 

5780.37 
1469.31 
1255.50 

4822.52 
891.91 

1318.50 
2742 79 

957 .15 
6402.87 

647. 97 
469. 89 
299.42 
75!!.41 
748.-
340.!i7 
12!!.70 
572.21 . 
411:51 
168.30 

1180.86 

858.059.69 

Vom 
Kirchenvorstand 

angeordnete 
Kollekten 

DM 
20821.15 
4213.82 
5663.81 
5338.10 

30638.82 
1968.96 
1698.33 
5984.11 
2356.81 
803.63 

8835.98 
333.4.43 
3837.42 
1677 .56 
8380,38 

10408.43 
4696.92 

10692.56 
4221.05 
5051.02 
9284.16 
7054.10 
8299. 72 
5160. ll 
2578.69 
5299.56 
5545.94 
4280.17 
5994.52 
8053.49 
4311. 90 

5114.69 
5747 .56 
5029.-

10448. 90 
5259.04 
3051.71 
8650.81 
2597 .63 
3911.35 

2615.86 
546.01 

7717.10 
6826. 73 
2549.32 
5419.04 
1701.23 
2809.55 
1637.23 
4241.56 
2668.81 

9889.98 
2637 .80 
1985.27 
1792. 72 

314.24 
576.24 

14G4.49 
1404:15 
870.98 

1112.78 
4612. 76 
1705.05 

3125.85 
553.17 

2652.08 
5084.15 
639.42 

10199.23 

1185.58 
189.05 

12811.44 
556.05 
34fl.-
87.9ti 
Sii.-

222. 72 
284.32 
336.40 

1125.20 

346.293:80 

Spenden 

DM 
5007.42 

11216.11 
10447 .17 
10059.19 
37031. 76 
1447. 77 
7656.86 
9591.38 
4330.07 

659.11 

3485.-
1536.19 
7715.57 
2547 .65 

16079.55 
10892.95 
11315.67 

24789.69 
5788.23 
3054.38 

12909.19 
9647 .97 
2815,88 

13997.32 
3895.-
6565.45 
1470.-
4905.43 
7817 .9tl 
7124.01 
4489. 71 

10425.42 
4094.96 
6665.50 

15246.81 
22286.27 

643!3.96 
1_799.18 
3318.97 
3859.55 

7046.41 

7167.49 
3648.59 
5028.07 
7658.35 
2200.-
1658.27 
1898.64 
3002.2«5 

12309.42 

21746.11 
8387 .06 

11373.33 
411.15 
408.52 
360.36 
120.-

20.-
3341.38 
6038.01 

li66.ti4 
955.08 

1224.ltl 
7470.51 
1166.50 
3081 -

226.50 
399.99 
42.-

486.80 

222.35 

269.60 
160.-
165.98 
. 78.77 

.{66.449.56 

Gesamtbetrag 

DM 
40984.07 
285f$8.53 
3205:-\.67 
23706.50 
83852.58 
5191. 72 

11834.48 
21454.57 

9683.87 
2252.92 

11123.98 
8119.30 

.16502.78 
ö807 .08 

31865. 78 
30087 .38 
21397 .131 

51600.48 
16717 .08 
14911.62 
29748.80 
22l20.31 
19364.19 
23116.68 
11057.-
19306.11 
11837 .26 
14018.27 
18551.45 
22357 .37 
12495.98 

22169.!Jl 
17387 .58 
17355.50 
38493.53 
30929.66 
1i735.05 
18881.04 

98(\l. !12 
11467 .15 

13119.69 
1145 .14 

22388.29 
16577 .41 
10628.!<6 
17062.05 

7067 .!-15 
7823.68 
6177.12 
9269. 73 

17062. 79 

45267 .47 
15042.27 
15086.82 

4011.80 
2957 .81 
2683.98 
2883.86 
2650.01 
1714.23 

10234.53 
12120.08 

2960.55 

15115.01 
2400.16 
5194. 74 

15297 .45 
2763.07 

19683.10 

2060.-
1058.93 
1627 .86 
1309.46 
1580.80 
428.52 
431.05 
794.93 
965 43 
664 70 
165.98 

78.77 
2306.0tl 

1.170.803.05 



2. Kollektenergebnisse 

Gemeinde 

1. Hauptkirchenkreis 
1. St.· Petri • , ••••••••••••• , • 
2. St. Nikolai •••• , , ••••••••• 
3. St. Katharinen • • . ••••• , •• 
4. St. Jacobi •• , •••• „ ••••••• 
5. St. Michaelis , , , , •••••••• , • 
6. St. PaulioSüd •• , • , •••••••• 
7. St. PaulioNord •. „ ••• „ •• „ 
8. St. Pauli•West„. „ „ „ „ ••. 
9. St. Georg ••• ; ••••••••• , ••• 

10. Finkenwerder , •••••••••••• 
11. Moorburg •••••••••••••••• 

II. Westkreis 
12. Christuskirche Eimsbüttel •.• 
13. Bethlehemkirche •..•.•..••• 
14. Apostelkirche ..••••.•••• , • 
15. St.· Stephanus • „. „. „. „ .• 
16. St. Johannis-Harvestehude , • 
17. St. Andreas ••••••••••••• ,. 
18. St. Markus-Hoheluft ••••••• 

III. Nordkreis -
19. St. Johannis-Eppendorf ••.••• 
20. St. Martinus-Eppendorf ••••• 
21. GroßoBorstel., •••••••••• , ~ 
22. Matthäusgemeinde-Winterh. • 
23. Epiphaniengemeinde ••.•••• 
24. Paul Gerhardt-Gem.-Winterh. 
25. Alsterdorf •....•.......••.•• 
26. Ohlsdorf •• · ••••••..••.•...• 
27. Fuhlsbüttel-St. Lukas ..•.••.• 
28. Fuhlsbiittel-St. Marien ....• ,. 
29. Hummelsbüttel;, •••••••••• 
30. KleinoBorstel, ••••••••••••• 
31. Ansgar-Langenhorn •••••••• 
32. Nord-Langenhorn., •• , •••.• 

IV. Ostkreis 

V. Südkreis 

33. St. Gertrud.,. , , , ••• , , •,,. 
34. Uhlenhorst • , •• , •••• , , , , •• 
35. Eilbek• Friedenskirche ••• , , , • 
36. Eilbek•Versöhnungskirche.,. 
37. Alt•Barmbek •• ,,, •• , •• ,,,. 
38. West•Barmbek •••••••• , , • , 
39. Nord•Barmbek , , ••••• , , , , • 
40. St. Gabriel· •• , •••.••.••.•• 
41. Dulsherg ......•.•• , ••• , , • 

42. Borgtelde •••••••••••••• , • 
43. St. Annen •••• , •••••••••• , 
44. Dreifaltigkeitsgemeinde Hamm 
45. Päulusgemeinde-Hamm ••••• 
46. Süd Hamm ••••••••••••••• 
47. Martinsgemeinde Horn •• , •• 
48, Philippusgemeinde Horn •••• 
49. Kapernaumgemcinde Horn •. 
50. Timotheusgemeinde Horn , • , 
51. St. Thomas ••• ,,.,.,,,,, •• 
52. Veddel.,, ••••• ,,, •••••••• 

VI. Kreis Bergedorf 
53. BergedoH •••••••••••••• , • 
54. Geesthacht-St. Salvatoris • , , • 
55. Geesthacht-St. Petri .•.••••• 
56. Altengamme •••••• , •••• , • , 
57. Kirchwerder ••••• •.• •••••••• 
58. Neuengamme ••••••••••••• 
59. Curslack , , , •••• , •• , ••• , , , 
60. Allermöhe •••• , ••••• , ••• , • 
61. Billwerder ••••••••••• · •••• 
62. Nettelnburg , ••••••••••••• 
63. Moorfleet ••••• , •••••• , ••• , 
64. Ochsenwerder • , ••••••••••• 

VII. Kreis Cuxhaven 
65. Ritzebüttel.., ••••••••••• ,. 
66. Gnadenkirche Cuxhaven •• , • 
67. Groden·.,,,, •• , •••••• , •• , 
68. Döse ••••••••••• , •••••• ,, 

Sahlenburg •••••••••• , ••.• 
69. St. Petri-Cuxhaven •• , , , , , , 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, ··Anstalten 

. .· iO. Flußschiffergemeinde 
71. Seemannsmission ....•.....• 
72. Flüchtlingslager Finkenwerder 
73. Schröderstift .. „ , . „ .. , ....• 
74. Krankenhäuser , ••••••••.• 
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